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Nr. 36 


Kreis Gr. Werder 
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Neuteich, den 10. September 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr 
Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Ge: 
chworenen. 

Die nachſtehend verzeichneten Ortsbehörden erſuche ich unter Be⸗ 
zugnahme auf meine Urcisblattbekanntmachung vom 24. Juni (Kreis⸗ 
blatt Nr. 25) die Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen nunmehr beſtimmt bis fpäteftens den 15. Septem- 
ber d. Is. an das zuſtändige Amtsgericht einzureichen. 

a. Amtsgericht Ciegenhof: 

Beiershorſt, Einlage a. N., Grenzdorf A, Holm, Keitlau, Krebs⸗ 
felde, Küchwerder, Gr. Leſewitz, Marienau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus⸗ 
dorf, Kl. Mausdorferweide, Pietzkendorf, Pletzendorf, Rückenau, Schönes 
berg, Stuba, Tiegenhagen, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei und 


Seyer a. N 
b. Amtsgericht Neuteich: 

Altenau, Adl. Renkau, Altmünſterberg, Brodfad, Blumſtein, Damm⸗ 
felde, Damerau, Eichwalde, Gr. Montau, Herrenhagen, Halbſtadt, 
Irrgang, Kunzendorf, Kl. Lichtenau, Kl. Teſewitz, Mierau, Montauer⸗ 
forſt, Neuteich, Aeuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Pordenau, Schad⸗ 
walde, Trampenau, Tragheim und Warnau. 

Tiegenhof, den 3. September 1925. 


Der Landrat. 
Nr, 98: 


Renderung des Gebührentarifs für die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. 

Der Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. 
CTrichinenſchau im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 14. 11. 1922 
(Staatsanzeiger Seite 659/40) wird wie folgt geändert: 

§ 5 des Gebührentarifs erhält folgende Faſſung: 25 

„Bei Ausübung der ordentlichen Beſchau find den Tierärzten 
und Beſchauern bei Benutzung von Fähren die tatſächlich ausge⸗ 
legten n von den ierbefigern zurückzuerſtatten. 

erner ſind ihnen, wenn die Entfernung ihres Wohnortes vom 
Beſchauort mehr als 5 km beträgt, Wegevergütungen von 12 P pro 
km zu zahlen. Wird die Beſchau im Falle der Behinderung durch einen 
benachbarten Stellvertreter des Beſchauers ausgeübt, ſo erhält dieſer 
die Gebühren, die dem Dertretenen zuſtehen würden. Jedoch iſt für 
die Berechnung der Wegevergütungen der Wohuort des Stellvertreters 
maßgebend. Die Wegevergütungen ſind ebenfalls von den Tierbeſitzern 
zu bezahlen.“ 
Dorftehende Aenderung des Gebührentarifs tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. a 
Danzig, den 15. Auguſt 1925. 
ö Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! i 8 f 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. Die Aenderung iſt am 2. d. Mis. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 7. September 1925. 
5 Der Landrat. 


Wettervorherſagen und Wetterkarten. 

Im Intereſſe der Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung erſcheint 
es ſehr erwünſcht, daß bei den Poſtanſtalten auf dem Lande wieder, 
wie in der Vorkriegszeit, die Wettervorherſagen und Wetterkarten zum 
Aushang gelangen. Das Obſervatorium und die Poftverwaltung haben 
ſich bereit erklärt, die Wettermeldungen wieder unter folgenden Be- 
aaa zu übermitteln: 

) Die Wettervorberjager werden täglich koſtenlos vom Ob⸗ 
ſervatorium kurz vor 11 Uhr vormittags der Poſtverwaltung über⸗ 
mittelt, die fie um 11 Uhr telegraphiſch an die Poſtanſtalten des Landes 
weitergibt. Die Gemeinden bezw. Gutsbezirke zahlen für die tele⸗ 
graphiſche Uebermitteluug eine Pauſchſumme, welche die Poſtver⸗ 
waltung in entgegenkommender Weiſe auf 2. — G mtl. ermäßigt 
hat. Der Aushang an der Poſtanſtalt erfolgt durch die Poſtver⸗ 
waltung ſofort nach Eingang der Telegramme. Die Gemeinden müſ⸗ 
ſen eine Tafel zum Aushang liefern. 


Nr. 2 


2) Die Wetterkarten gelangen gegen 12 Uhr mittags durch das 
Obſervatorium zum Derfand. Für die Herſtellung einſchließlich 
Porto iſt pro Karte der Betrag von 5. — G mtl. erforderlich, den 
die Gemeinde tragen muß. Ein Aushängekaſten an der Poſtanſtalt, 
der zweckmäßigerweiſe gleich zur Aufuahme der Wettertelegramme 
eingerichtet wird, muß von der Gemeinde geliefert werden. 

Gemeinden, die unter dieſen Bedingungen die Wetternachrichten 
erhalten wollen, können dieſe unmittelbar bei ihrer Poſtanſtalt be⸗ 
ſtellen. 

Auch Privatperſonen können die Wetternachrichten auf Beſtellung 
erhalten. Für telegraphiſche Uebermittelung der Wettervorherſagen 
erhebt die Poſtverwaltung f 

a) bei regelmäßiger Uebermittelung mtl. 5. — G 

b) bei Einzelanfrage 0,20 G 

Die Wetterkarten können von Privatperfonen zu dem Preife von 
3. — G pro Monat bei der Poſtanſtalt beſtellt werden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Eandwirtihaftlie und Domänenverwaltung. 
Veröffentlicht! 
Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich 
1. baldigſt einen Gemeindebeſchluß herbeizuführen, ob die Gemeinde 
die Wetternachrichten beſtellen will. Die Beſtellung hätte unmittelbar 
bei der Poſtanſtalt zu erfolgen. 
2. ortsüblich bekanntzugeben, daß und unter welchen Bedingungen 
auch Privatperſonen die Wetternachrichten erhalten können. 
Tiegenhof, den 5. September 1925. 


ne Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
r. 3. — 
Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes, ſoweit ſäumig, wer. 
den unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. Mai 
d. Is. — Kreisblatt Nr. is — nochmals an Einfendung einer bes 
glaubigten Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung 
für 1924 in längſtens 14 Tagen erinnert. 

Tiegenhof, den 1. September 1925. 


ER Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 4. 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 


Die Grtspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und Winter abzuhaltenden Reviſi⸗ 
onen der gewerblichen Anlagen hin. Die Katafterblätter über die ger 
werblichen Anlagen mit den Reviſionsbemerkungen find bis zum 1. 
November d. Is. dem Herrn Kegierungs⸗ und Gewerberat in Danzig 
unmittelbar einzureichen. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 


Der Landrat. 
Verzeichnis 


der Kandjägerämter mit den dazu gehörigen Grtſchaften. 


Nr. 5. 


Standort 


Ortſchaften 


Platenhof | Platenhof, Reinland, Pletzen ⸗ 
dorf, Orloff, Orlofferfelde, 
Reimerswalde, Petershagen, 


Tiegenhof und Tiegenhagen 


Neuteich [Neuteich, Broeske, Leske, 

. | Mierau, Veuteichsdorf, Eich⸗ 
walde, Brodſack, Ladekopp, 
Pietzkendorf, Trampenau, 
Tralau, Parſchau 


Kopf wie vor. 


Kalthof, Blumſtein, Kaminke, 
Stadtfelde, Dammfelde, 
Warnau, Herrenhagen, Irr- 
I ůgang, Gr. Leſewitz, Schad⸗ 
walde, Tragheim 


3 [Oberland⸗ 
jäger 


Domurath 


Kunzendorf, 
Biefterfelde, 
Montau, 


Müller 


Kunzen⸗ 
dorf 


Altweichſel, 
Renkau, Gr. 
Altmünſterberg 


Jungfer, Keitlau, Kl. Maus⸗ 
dorferweide, Neulanghorſt, 
Neuſtädterwald, Roſenort, 
Walldorf, Fürftenau 


5 [Landjäger] Weſterweck Jungfer 


Kledtfe Schöneberg, Schönfee, Neun⸗ 
huben, Barenhof, Bärwalde, 
Neumünſterberg, Vierzehn— 


huben 


Frank f 


Seyer, Ueudorf, 
Seyersvorderfampen, 
Einlage 


Beyer Stuba, 


Simons» 
dorf 


Simousdorf,Heubuden, Gno⸗ 
jau, Altenau, Trappenfelde, 
Gr. Lichtenau 


Behnert 5 


Tiegenort, Altendorf, Holm, 
Stobbendorf, Grenzdorf A, 
SGrenzdorf B, Rehwalde, 
Scharpau, Kalteherberge 


Walberg | Ti egenort 


Ließau, Barendt, Damerau, 


Dittmann 
wis Kl. Lichtenau 


Ließau 


Marienau, Kückenau, Tiege 
Tiegerfeld, Niedau, Linde⸗ 
nau, Kl. Leſewitz. Tannſee, 
Halbſtadt, Kl. Mausdorf 


Marienau 


11 Eltermann 


Neukirch, Pordenau Palſchau 
Prangenau, Aeuteicherhin- 
terfeld, Schönhorſt 


12 Tatkowski [Neukirch 


Lupushorſt, Gr. Mausdorf, 
Wiedau, Hakendorf, Horſter⸗ 
| bufch, Krebsfelde, Wolfsdorf, 
Robach, Lakendorf 


Hitowski 


Wernersdorf, Mielenz, Piek⸗ 
kel, Kl. Montau, Montauer⸗ 
forſt, Schönau 


Werners⸗ 


15 | OGber⸗ Sonntag Brunau, Fürſtenwerder, 
wacht⸗ f Jankendorf, Küchwerder, 
meiſter Beiershorſt, Neuteicherwalde 


Schupo Vogtei, Altebabke 


Tiegenhof, den 4. September 1925. 
8 Der Landrat. 
6. ee 


eis 
1 


r. . 
ne lufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 


116 


Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Rudolf Janſon zuletzt in Tannſee 

wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort ab⸗ 

gemeldet hat. £ Fu 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 


Berufsvormundſchaft. 
Nr. “es 


7. f 2 8 l 
Aufenihaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher ſowie die 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Simon Neuwieko zuletzt in Vier⸗ 
zehnhuben wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 3. September 1925. g s 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 1 


Herren 


. 


Nr. 8. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Guſtav Schadowski, zuletzt in 
Schadwalde wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 4. September 1925. ® 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


kr. 9 


Schiedsmann zur Kbſchätzung von Seuchenvieh. 
Der Hofbeſitzer Gerhard Wiebe in Kunzendorf iſt als Schieds⸗ 
mann zur Abſchätzung von Seuchenvieh anſtelle des Amtsvorſtehers 
Sielmann in Altweichſel gewählt worden. N 
Tiegenhof, den 7. September 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. 


Perſonalien. ar 
Der Landwirt Erich Klanowski in Adl. Renkau ift als Guts⸗ 
vorfteher für den Gutsbezirk Adl. Renkau von mir beſtätigt worden. 
Ciegenhof, den 5. September 1925. . 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
W — ä i a ** 
| Perſonalien. 
Der Gutspächter Sans Baſüner in Damerau iſt zum Gemeinde ⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. c 0 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. SIR 


Nr. 12. 


Perſonalien. 

Der Beſitzer Johann Schmidt II in Stuba iſt liſtenmäßig als 
Schöffe nachgerückt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 8. September 1925. 1 126 es 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


N * 
Jagdſcheine. 
Im Monat Auguſt haben Jahresfagdſcheine erhalten: 
Johann Jochem, Fiſcher⸗Stobbendorf, Heinrich Dyck, Solloberwacht⸗ 
meiſter⸗Jungfer, Robert Kiehl, Fleiſcher⸗Stobbendorf, Herm. Stäß, 
Hofbeſitzer-Einlage, Hans Baſüner, Gutspächter⸗Damerau, Walter 
Baſüner, landw. Beamter-Damerau, Hugo Schulle, Hofbeſitzer⸗ 
Grenzdorf B. Georg Grunau, Gutsbeſitzer-Simonsdorf, Otto Kinski, 
Gemeindevorſteher⸗Grenzdorf A, Dr. Spengler, prakt. Arzt⸗Jungfer, 
Johann Magehrke III, Simmermann⸗Jungfer, Ernſt Schneidewindf 
Hofbeſitzer-Fürſtenwerder, Johann Siemens, Hofbeſitzer-Grenzdor, 
B, Albert Kroll, Lehrer⸗Niedau, Kurt Flindt, Guts beſitzer⸗Barendt. 
Kurt Wiens, Landwirt⸗Schönau, Dr. Kitter, prakt. Arzt⸗Schöneberg, 

Tiegenhof, den 1 Septembrr 1925. a . 
| Der Landrat. 

ICH, 14. | De 11 
Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Janzen in Ciege 
iſt Schweineſeuche und Schweinepeſt und unter dem Schweinebeſtand 
des Hofbefiers Bruno Dumke in Fürſtenan Schweinepeſt amtstier⸗ 
ärztlich feſtgeſtellt. Die Gehöfte werden mit den ſich aus den 88 265— 
268 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 erge⸗ 
benden Wirkungen geſperrt. ar 2 

Tiegenhof, den 5. September 1925. 

€ Der Landrat. 


Nr. 149.9 :: 
Diehfeuchenpolizeitiche Anordnung wegen 


Tollwut. 

Nachdem bei einem Hunde des Bootsbauers Emil Schmidt in 
Tiegenort amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt iſt, wird zum Schutze 
gegen die Tollwut auf Grund der § ı8 ff und der SS 36 ff des 
Diehfeuchengefeges vom 26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519) ſowie 8 
114 der Ausführungsvorſchriften des Bundesrats vom 2. Dezember 
1911 und viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des preußiſchen Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters vom 1. Mai 1912 folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der aus dem Teil des Kreifes 
beſteht, der begrenzt wird von der platenhöfer Schleuſe — dem 
Weichſelhaffkanal — der Großen Linau — Schloß⸗Lake — Straße 
Altes Schloß — Kuckuckskrug — Elbinger Weichſel — Hege⸗Graben 
— Tiege — Untere Tiege — Stobbendorfer Bruch — Müllerland- 
kanal — Tiege — Platenhöfer Schleuſe. 

Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige Feſtle⸗ 
gung (Ankettung oder Einfperrung) aller Hunde für den 
Zeitraum von 5 Monaten angeordnet. Die angeketteten oder 
eingeſperrten khunde find fo abzuſondern, daß fremde Hunde mit 
ihnen nicht in Berührung kommen können. 

Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten, wenn die Hunde entweder 
ohne Maulkorb an der Leine geführt werden oder mit einem Maul⸗ 
korb unter gewiſſenhafter Bewachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk iſt nur 


mit polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger tierärztlicher Unterſuchung 


geſtattet. 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Vorſchriften gilt nicht die vorüber⸗ 
gehende Entfernung von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk bei 
Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine ſolche 
Entfernung iſt ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tier— 
ärztliche Unterſuchung, aber nur unter der Bedingung geſtattet, daß 
die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit einem ſicheren 
Maulkorb verſehen ſein und an der Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Siehen iſt unter der Bedingung 
geſtattet, daß fie dabei feſt angeſchirrt und mit einem ſicheren Maul⸗ 
korb verfehen fein müſſen. Die Verwendung von Hirtenhunden zur 
Begleitung von Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine wird 
unter der Bedingung geſtattet, daß die Hunde außer der Seit des 
Gebrauchs bezw. außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem 
ſicheren Maulkorb verfehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem Sperrbezirke 
frei umherlaufend betroffen werden, fo kann deren polizeiliche 
Tötung ſofort angeordnet werden. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden bei Vorſätz— 
lichkeit auf Grund des 8 74 Siffer 3 des Keichsviehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe beſtraft. 
Bei Fahrläſſigkeit tritt gemäß § 76 Siffer | des genannten Geſetzes 
Geldſtrafe oder entſprechende Haft. 

Die Anordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im 
Kreisblatt in Kraft. 2 

Tiegenhof, den 8. September 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 15. HERE RE 
8. Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt bei der Gutsbeſitzerin Frau 
Ida Wiebe in Gr. Leſewitz iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz⸗ 
maßregeln ſind mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

e den 5. September 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 297 8 
. Schwemeſeuche 
Die- 5 chweinefende, bei dem Arbeiter Joh. Engel in Neuteich, 
Auf den Gärten 171, iſt erloſchen. Die 1 Schutzmaßregeln 
ſind mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 4. September 1925. 


Der Landrat. 


Ne. 17. 
‚ar Schweinepeſt. | 

Unter dem Schweinebeftande des Hofbeſttzers Mar Schleimer in 
Schöneberg Abbau iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Das 
Gehöft wird mit den ſich aus den SS 265 — 268 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden Wirkungen 
geſperrt. n 

Tiegenhof, den 4. September 1925. 

Der Landrat. 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Schablowski in Herren⸗ 
hagen iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Das Gehöft wird mit den ſich aus den 88 263 — 268 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom Mai 1912 eee ee eee 

* — — 5. September 1925. a 


Der Landrat. 


Nu 18. 


\ 


10 


2 


Nr. 19. 
Schweineſeuche. 
Die Schweineſeuche bei dem Hofbeſitzer M. Fiegutch in Nuteich 
iſt erloſchen. Die angeordneten ee ſind mit 10 
Wirkung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 
Der Landrat 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Bekanntmachung. a. 


Jafolge Einbaues eines Cementrohrdurchlaſſes in den rechts eifigen 
Deich der Jungfer'ſchen Laake an Stelle der vorhandenen baufälligen 
Kolzſchleuſe in der Nähe des Grundſtückes des Eigentümers Woyke 
in Laakendorf wird der Fußweg auf dem Jungfer'ſchen Laakendeich 
in Laakendorf vom Gaſthauſe Löſchke bis zum Gaſthauſe Klomhus für 
die Dauer von 4 Wochen geſperrt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der in Frage kommenden Ges 
meinden werden erſucht, dieſe Bekanntmachung den Grtseingeſeſſenen 
ihrer Gemeinde zur Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 1. September 1925 


Der Deichhauptmann F. Döhring. 
Deutſchkundliche Woche. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtskreiſes weiſe ich 
auf die vom 50. September bis 4. Oktober in Danzig ſtattfindende 5. 


Deutſchkundliche Woche hin. Die Teilnahme an derſelben wird emp⸗ 


fohlen. 
werden. 
Tiegenhof, den 7. September 19254 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


wegeſperrung. 


Der von Altenau nach Heubuden führende weg iſt wegen Pürch; 
legung einer Drumme vom 15. — 17. September geſchloſſen. 45 
Altenau, Heubuden, den 3. September 1925. 


Die Gemeindevorſteher 
Brucks. Driedger. 


Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


I; Die geſetzlichen Ermäßigungen beim Steuerabzug vont 
Arbeitslohn werden mit Wirkung vom J. September f 
1925 ab in folgendem Umfange erhöht: 


Programme über die Deranftaltung 8 von mir bezogen 


| bisher jet 


monallich 
1. Ermäßigung für den Steuerpflichtigen 18 2 G 
2. 1 „ die Ehefrau 2:8 8 G 
5 4 „ das J. bis 3. Uind 7 G 8 G 
4 „ das 4. und jedes | 
weitere Kind |. . 7 G 12 G 
5. Pauſchermäßigung für Werbungskoſten 
ee re 


Die Erhöhung der Ermäßigung zu 5 und 4 erſtreckt. 
ſich auch auf die mittellofen Angehörigen, für die eine 
Ermäßigung vom Steueramt beſenders a worden 
Mi; 
II. Die neuen Ermäßigungen finden erſtmalig Anwen⸗ 
dung bei Dergütungen, die für nach dem 31. Auguſt 
1925 geleiftete Dienſte gezahlt werden. Gleichgültig iſt, 
ob die Auszahlung der Vergütung vor oder nach den 
1. September 1925 erfolgt. 
Beispiel: 

Bei dem Monatsgehalt für August 1925 tommef 
ſtets nur die alten Ermäßigungen in Frage, auch 
wenn die Sahlung des Gehalts nach dem AI. Sep⸗ 
tember 1925 erfolgt. Bei dem Septembergehalt 
richtet ſich der Steuerabzug ſtets nach den neuen Be⸗ 
ſtimmungen, auch wenn das Septembergehalt bexeits, 
vor dem I. September 1925 gezahlt iſt. 3 
III. Bei den Tagelohn- und Wochenlohnempfänge i 
12 für die Uebergangszeit folgende Beſtimmungen 
7 Tagelohnempfänger: 
Iſt der Steuerabzug für die erſten Septembertage 
noch nach der alten Regelung vorgenommen, ſo hab 
es damit ſein Bewenden. 1 


3 
N 


ung 


b. Wochenlohnempfänger: 
Für die Lohnwochen, in die der J. September 1925 
fällt, find, falls die Lohnwoche nicht mit dem 1. Sep- 
tember beginnt, noch die allen e an⸗ 
zuwenden. 


IV. Der Ausgleich für die Vierteljahresempfänger für den 
Monat September erfolgt bei der Sahlung des Gehalts 
Oktober / Dezember 1925. 


V. Unter Berückſichtigung der neuen geſetzlichen Er⸗ 
mäßigungsſätze ändert ſich die Tabelle auf der 2. Seite 
23 Steuerbuches, wie am Schluffe angegeben. ; 


118 


VI. Eine Abänderung der auf Seite 1 des Steuerbuches 
eingeſetzten Sahlenbeträge durch das Werd oder. die 
Gemeinden ift nicht erforderlich. 

VII. Bei den neben den geſetzlichen Ermäßigungen im 
Einzelfalle ausdrücklich vom Steueramt gewährten Son⸗ 
derermäßigungen tritt eine Aenderung nicht ein. 

VIII. Die vorſtehende Regelung wird unter dert Vorbe⸗ 
halt getroffen, daß die diesbezüglichen Beſchlüſſ e des 
Dolfstages in 2. Ceſung Geſetzeskraft erlangen. Nach⸗ 
erhebung des Unterſchiedsbetrages bleibt vorbehalten. 

Danzig, den 2. September 1925. 
Der Leiter des Landessteueramtes. 


Tabelle. 

Auf dem Steu- Neuer Betrag | neuer Betrag Neuer Betrag | Neuer Betr: 
i | der geſetzlichen 1 Neuer Betrag r 
a en en | Betz | ac | Mantel bee | meinten ee 
Familienſtand betrag d ich Ermäßigung zona wochenermäß. b 
trag der geſetzlichen (bei monatlich. ermäßigungen (bei wöchentl.] gungen (bei für 2 Std. (bei 

geſetzlichen | Ermäßigung. Gehalts- bei i täs Lohnzahlung) tägl. Sohn 2 ſtündlicher 

Ermäßigung. sahlung) Lohnzahlung) . zahlung) Lohnzahlung) 

G G 


ledig 84 120 10 4,62 231. 0,40 0,10 
vel ohne Kind 108 156 13 — 3,— 0,52 0,13 
led. oder verw. mit ı Kind 168 216 18 8,31 4,15 0,72 0,18 
verh. mit 1 Kiud 192 252 21 9,70 4,85 0.84 0,21 
led. uſw. mit 2 Kinder 252 312 26 12.— 6.— 1,04 0,26 
verh. mit 2 Kinder 276 348 29 13,39 6,79 1,16 0,29 
led. uſw. mit 3 Kinder 336 408 34 15,69 7,85 1,36 0,34 
verh. mit 3 Kinder 360 444 37 17,08 8,54 1,48 0,37 
led. uſw. mit 4 Kinder 420 552 46 21,23 10,62 1,84 0,46 
verh. mit 4 Kinder 444 588 49 22,62 11,31 1.96 0,49 
led. uſw. mit 5 Kinder 504 696 58 26,77 13,39 2,32 0,58 
verh. mit 5 Kinder 528 732 61 28,15 14,08 2,44 0,61 
led. uſw. mit 6 Kinder 588 849 70 32,31 16,16 2,80 0,70 
verh. mit 6 Kinder 612 876 73 33,69 16,85 2,92 0,73 
led. uſw. mit 2 Kinder 672 984 82 37,85 18.92 3.28 9 
verh. mit 2 Kinder 696 1020 85 39, 19,62 3,40 0,85 
led. uſw. mit 8 Kinder 756 1128 94 43,38 21,69 3,76 0,94 
verh. mit 8 Kinder 780 1164 97 44,77 2,38 3,88 0.97 
led vfin, mit 9 Kinder 840 1272 106 48,92 24,46 4,24 1,06 
verh. mit 9 Kinder 864 1308 109 50,31 25.15 4,36 1,09 
led. ufw. mit 10 Kinder 924 1416 118 54,46 27,23 4,72 1,18 
verh. mit 10 Kinder 948 1452 121 55,85 27,92 4,84 1,21 
Bilistabelle 
12 1 0,48 0.4 0,04 0,01 
21 1,75 0,84 0,42 0,07 0,02 
24 3 0,96 0,48 0,08 0,02 
36 1 — 1.44 0,72 0,12 0.03 
42 3,50 Ins 0,84 0,14 88 
63 525 2.52 1,66 0,21 0,05 


eee eee eee 


Uns wurde heute ein Sohn geboren. 
Er soll Franz Christoph heißen. 
Königsberg, den 5. Sept. 1925. 


Elisabeth Kramer geb. Albrecht 
Dr. Kramer, Konsistorial-Präsident 
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Achtung 11 — 


Streue auf meine Winterung 


I+ + Gittweizen 1 


Bachmann, Ließan. 


Druck und Verlag von R. Pech & — — Druck und Verlag von R. Pech & W. e 3. Richert, Neuteich (Freie Stadt Sit). 


u Mulcher Zeitung 


muß jeder Bewohner des Kreiſes leſen, 
denn in ihr find viele Neuig⸗ 
keiten aus dem Kreiſe enthal⸗ 
ten. Sollten Sie noch nicht 
Bezieher ſein, ſo beſtel⸗ 
len Sie heute noch 
d. Neuteicher 
Zeitung u. 
Anzeiger 


Besugspreis durch die Poſt 1,20 G. 
rebe nummer keſtenloes. 27 


